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Aufgabe 1
(a) Zeige, dass die Folge der Quader

Qn = (a(n), b(n)] = {x ∈ Rd : a(n)
i < xi ≤ b

(n)
i , i = 1, . . . , d}

genau dann im Sinne von Van Hove gegen unendlich geht, wenn min1≤i≤d(b(n)
i − a

(n)
i ) gegen

unendlich geht. (3)
(b) Zeige: Für beliebige kompakte konvexe Mengen K mit b(o, δ) ⊂ K für ein δ > 0 geht die

Folge der nK = {x ∈ Rd : x = n y für ein y ∈ K} im Sinne von Van Hove gegen unendlich. (3)
Hinweis: Die Steiner-Formel besagt, dass für konvexe kompakte Mengen das Volumen der
Parallelmenge dargestellt werden kann als νd(Kε) = ∑d

i=0 ci ε
d−iVi(K) für bestimmte (nicht-

negative) Funktionen Vi und (positive) Konstanten ci, wobei Vd(K) = νd(K) das Volumen
von K ist und cd = 1 gilt.

(c) Finde eine Folge von beschränkten abgeschlossenen Mengen Vn, die in dem Sinne gegen R2

konvergiert, dass für beliebige x ∈ R2 ein n0(x) existiert mit x ∈ Vn für n ≥ n0, die aber
nicht im Van-Hove-Sinn gegen unendlich geht. (2)

Aufgabe 2
Überprüfe bei folgenden Funktionen, ob sie langsam variierend sind, wobei bei (d) und (e) zu
untersuchen ist, ob es für beliebige langsam variierende Funktionen g und h gilt.
(a) f(x) =

√
x, (1)

(b) f(x) = log(x), (1)
(c) f(x) = 1− 1

x
, (2)

(d) f(x1, x2) = g(x1)h(x2), (1)
(e) f(x1, x2) = g(x1) + h(x2). (3)

Aufgabe 3
Als Rosenthal-Ungleichung ist folgendes Ergebnis bekannt:

Für Zufallsvariablen X1, . . . , Xn mit EXi = 0 und EXp
i <∞, i = 1, . . . , n für ein p ≥ 2 gilt

E
∣∣∣∣∣

n∑
i=1

Xi

∣∣∣∣∣
p

≤ c(p)
 n∑

i=1
E |Xi|p +

(
n∑

i=1
EX2

i

)p/2
 ,

wobei c(p) eine positive Konstante ist, die nur von p abhängt.

(a) Beweise das Ergebnis aus der Vorlesung, dass für u.i.v. zentrierte Zufallsvariablen η1, . . . , ηn

und s ≥ 2 gilt E |η1 + · · ·+ ηn|s = O(ns/2) für n→∞. (1)
(b) Zeige dass man die Ordnung auf der rechten Seite in Teil (a) im allgemeinen nicht verbessern

kann, finde also ein konkretes Beispiel für η1, . . . , ηn und s, bei dem E |η1 + · · ·+ηn|s 6= O(nr)
für beliebige r < s/2. (3)


